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RS Pvak 2002/11/11 G7-PVAK/02
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 11.11.2002

Norm

PVG §9 Abs1

1. PVG § 9 heute

2. PVG § 9 gültig ab 23.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 118/2024

3. PVG § 9 gültig von 30.12.2022 bis 22.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 205/2022

4. PVG § 9 gültig von 24.12.2020 bis 29.12.2022 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 224/2021

5. PVG § 9 gültig von 24.12.2020 bis 31.08.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2020

6. PVG § 9 gültig von 01.09.2020 bis 23.12.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 224/2021

7. PVG § 9 gültig von 09.07.2019 bis 31.08.2020 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 58/2019

8. PVG § 9 gültig von 01.01.2019 bis 22.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 60/2018

9. PVG § 9 gültig von 23.12.2018 bis 08.07.2019 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 102/2018

10. PVG § 9 gültig von 01.08.2018 bis 31.12.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 60/2018

11. PVG § 9 gültig von 25.05.2018 bis 31.07.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 32/2018

12. PVG § 9 gültig von 29.12.2012 bis 24.05.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 120/2012

13. PVG § 9 gültig von 31.12.2009 bis 28.12.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 153/2009

14. PVG § 9 gültig von 19.08.2009 bis 30.12.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 77/2009

15. PVG § 9 gültig von 01.07.2007 bis 18.08.2009 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 53/2007

16. PVG § 9 gültig von 01.01.2005 bis 30.06.2007 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 176/2004

17. PVG § 9 gültig von 01.01.2004 bis 31.12.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 130/2003

18. PVG § 9 gültig von 01.07.1999 bis 31.12.2003 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 127/1999

19. PVG § 9 gültig von 01.06.1999 bis 30.06.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 70/1999

20. PVG § 9 gültig von 01.01.1999 bis 31.05.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 10/1999

21. PVG § 9 gültig von 01.07.1997 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 61/1997

22. PVG § 9 gültig von 01.05.1995 bis 30.06.1997 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 297/1995

23. PVG § 9 gültig von 01.04.1992 bis 30.04.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 179/1992

24. PVG § 9 gültig von 27.11.1991 bis 31.03.1992 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 179/1992

25. PVG § 9 gültig von 27.11.1991 bis 26.11.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 85/1989

26. PVG § 9 gültig von 01.09.1991 bis 26.11.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 179/1992

27. PVG § 9 gültig von 01.01.1990 bis 31.08.1991 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 85/1989

28. PVG § 9 gültig von 19.03.1988 bis 18.03.1988 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 148/1988

29. PVG § 9 gültig von 17.07.1987 bis 31.12.1989 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 310/1987

30. PVG § 9 gültig von 05.03.1983 bis 16.07.1987 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 138/1983

Schlagworte

Änderung der Arbeitsplatzbewertung, Befassung der Personalvertretung, Verpflichtung des Dienstgebers zur
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Darlegung der Änderung der Arbeitsinhalte, Keine Verpflichtung zur Herstellung des Einvernehmens

Rechtssatz

Bei Änderung von Arbeitsplatzbewertungen hat der Dienstgeber in den Beratungen mit der Personalvertretung

konkret darzulegen, welche Arbeitsinhalte sich geändert haben und mit welchem bereits bewerteten Arbeitsplatz der

geänderte Arbeitsplatz verglichen wurde. Bei den Beratungen mit der Personalvertretung sind ihr daher die dem

Dienstgeber-Vorschlag zugrunde liegenden Entscheidungsgrundlagen (Geschäftseinteilung, Geschäftsordnung und

ähnliche Entscheidungshilfen, Arbeitsplatzbeschreibungen der bereits bewerteten Arbeitsplätze, Erwägungen des

Dienstgebers für die Neubewertung) darzulegen. Eine kommentarlose zur Kenntnisbringung der

Bewertungsvorschläge samt dem lapidaren Verweis auf die Geschäftseinteilung und die gesetzlichen Richtfunktionen

stellt eine Gesetzesverletzung des Dienstgebers dar, nach § 9 Abs 1 Personalvertretungsgesetz mit der

Personalvertretung Verhandlungen "mit dem Ziele der Verständigung" über die Bewertung und Zuordnung von

Arbeitsplätzen zu führen.Bei Änderung von Arbeitsplatzbewertungen hat der Dienstgeber in den Beratungen mit der

Personalvertretung konkret darzulegen, welche Arbeitsinhalte sich geändert haben und mit welchem bereits

bewerteten Arbeitsplatz der geänderte Arbeitsplatz verglichen wurde. Bei den Beratungen mit der Personalvertretung

sind ihr daher die dem Dienstgeber-Vorschlag zugrunde liegenden Entscheidungsgrundlagen (Geschäftseinteilung,

Geschäftsordnung und ähnliche Entscheidungshilfen, Arbeitsplatzbeschreibungen der bereits bewerteten

Arbeitsplätze, Erwägungen des Dienstgebers für die Neubewertung) darzulegen. Eine kommentarlose zur

Kenntnisbringung der Bewertungsvorschläge samt dem lapidaren Verweis auf die Geschäftseinteilung und die

gesetzlichen Richtfunktionen stellt eine Gesetzesverletzung des Dienstgebers dar, nach Paragraph 9, Absatz eins,

Personalvertretungsgesetz mit der Personalvertretung Verhandlungen "mit dem Ziele der Verständigung" über die

Bewertung und Zuordnung von Arbeitsplätzen zu führen.
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